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1. Einleitung 
1.1 Einführung 

 
Deutschland ist geologisch gesehen ein rohstoffarmes Land. Für die 

industrielle Produktion bzw. Nachfrage sind in großem Umfang Rohstoffe 

notwendig, die auf den Weltmärkten frei gehandelt werden.1 Die globalen 

Rohstoffreserven sind nicht infinit und eine schnell wachsende 

Weltbevölkerung und eine dadurch gleichzeitig wachsende Nachfrage nach 

Gütern haben zur Folge, dass die meisten Rohstoffe als knappes Gut 

behandelt werden. Laut einer im Jahre 2011 durchgeführten Studie der 

Commerzbank beziehen drei Viertel der befragten mittelständischen 

Unternehmen Rohstoffe oder rohstoffintensive Vorprodukte.2 

 

Im Schnitt entstehen durch den Einkauf bei den Produktionsbetrieben in 

Deutschland 50 Prozent der Kosten.3 Eine geringe Abweichung der 

Konditionen bringt unmittelbare Auswirkungen auf die Wirtschaftlichkeit 

des gesamten Unternehmens mit sich.4 

 

Betrachtet man die Entwicklung des Anteils von Material-, Energie und 

Personalkosten an den Gesamtkosten von deutschen Unternehmen 

zwischen 1995 und 2009, so lässt sich feststellen, dass die Anteile sich 

zwischen den Bereichen verschoben haben. In den meisten Branchen ist ein 

Anstieg der Material-, und Energiekosten am Produktionswert zu 

verzeichnen, während die Personalkosten mehrheitlich prozentual gesunken 

sind.5 Dies hängt sowohl mit dem Anstieg des Automatisierungsgrades in der 

Fertigung und Outsourcing der lohnintensiven Produktion ins Ausland, als 

auch einen deutlichen Anstieg bei den Rohstoffen zusammen. Der Wert des 

vom IW Köln entwickelten IPM Index hat sich in den letzten zwölf Jahren 

vervierfacht.6 Dieser bildet die Wertanteile der wichtigsten importierten 

Metalle für die deutsche metallverarbeitende Industrie ab.7 

                                                           
1 Vgl. Bardt, Rohstoffpreise – Entwicklung und Bedeutung für die deutsche Wirtschaft (2011), S. 1. 
2 Vgl. Commerzbank AG, Rohstoffe und Energie: Risiken umkämpfter Ressourcen (2011), S. 17. 
3 Vgl. Deutsche Bank AG, Rohstoffpreise gestalten (2010), S. 4. 
4 Vgl. ebenda. 
5 Vgl. Deutsche Bank AG, Think small! (2011), S. 31. 
6 Vgl. ebenda, S. 30. 
7 Vgl. Bardt, Rohstoffpreise – Entwicklung und Bedeutung für die deutsche Wirtschaft (2011),  
   S. 5-6. 
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1.2 Problemstellung 
 

Laut einer Umfrage des IW Köln im Jahre 2011 stellen die steigenden und 

volatilen Rohstoffpreise ein wesentliches Risiko für die deutsche Wirtschaft 

dar.8 Stark schwankende Preise entziehen den Unternehmen jede Basis für 

eine möglichst exakte Planung und Kalkulation sowie verlässliche 

Ertragsprognosen. Außerdem haben diese bei einem hohen Anteil der 

Rohstoffe an der Wertschöpfung im Unternehmen, gravierende 

Auswirkungen auf die Ertragslage, da die Mehrkosten bei steigenden 

Einkaufspreisen oder Mindererlöse bei fallenden Verkaufspreisen nicht 

kompensiert werden können. 

 

Trotz der oben beschriebenen Bedeutung des Rohstoffmanagements, sind 

viele Unternehmen wenig im strategischen Rohstoffeinkauf aktiv.9 Die 

konventionellen Werkzeuge wie langfristige Lieferverträge, Lagerhaltung 

oder Weitergabe der Kosten an die Kunden, haben immer noch die 

Vorreiterstellung gegenüber finanztechnischen Ansätzen, wie Derivaten. „Nur 

jedes zehnte Unternehmen sichert Preisrisiken von Rohstoffen mit 

Finanzinstrumenten ab, magere 6 Prozent ziehen dies in Erwägung“.10  

Jeder zweite Mittelständler schätzt die Derivate zu teuer, zu komplex oder zu 

riskant ein.11 Starke Preisschwankungen bei Rohstoffpreisen sind aber mit 

klassischen Ansätzen des Bezugsmanagements kaum mehr aufzufangen. In 

vielen Branchen können Unternehmen kurzfristig gestiegene Rohstoffpreise 

bei immer transparenteren und liberalen Märkten nur schwer an ihre Kunden 

weitergeben.12  

 

Die meisten Rohstoffe an den internationalen Warenbörsen werden in US 

Dollar gehandelt. Neben dem eigentlichen Güterpreisrisiko kommen noch 

weitere Risiken für inländische Unternehmen hinzu, nämlich das 

Wechselkurs-, und Zinsrisiko aus der Finanzierung der Rohwarengeschäfte. 

Eine Währungs-, und Zinsabsicherung mit Hilfe von Derivaten ist für vier von 

zehn Unternehmen die gängigste Praxis.13 Rund 30 Prozentpunkte mehr als 

                                                           
8 Vgl. Bardt, Rohstoffpreise – Entwicklung und Bedeutung für die deutsche Wirtschaft (2011), S. 3. 
9 Vgl. Stahlmarkt, Risiko Rohstoffe (2011), S. 32. 
10 Commerzbank AG, Rohstoffe und Energie: Risiken umkämpfter Ressourcen (2011), S. 56. 
11 Vgl. Manager Magazin online, Rohstoffrisiken bedrohen deutsche Firmen (2011), (o. S.). 
12 Vgl. Commerzbank AG, Rohstoffe und Energie: Risiken umkämpfter Ressourcen (2011), S. 46. 
13 Vgl. ebenda, S. 56. 
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